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Vorwort

naCHHaLtiGKeit  
aLS CHanCe für 
UnterneHMen

Ineinerglobalisiertenundnachhaltigorientierten
WirtschaftstehenUnternehmenvorderHerausfor-
derung,sichnichtnurdenwirtschaftlichenAnfor-
derungenzustellen,sondernauchdiesozialenund
ökologischenAspekteihresHandelnszuberück-
sichtigen.GroßeUnternehmentreffendurchden
EuropeanGreenDealzunehmendmehrgesetzliche
Verpflichtungen.Aberauchkleineundmittelstän-
discheUnternehmen(KMU)spielendabeieinezen-
traleRolleundwerdenmehrundmehrgefordert,
überihreNachhaltigkeitsleistungenzuinformieren.

FreiwilligeNachhaltigkeitsberichterstattungbietet
KMUdieChance,diePositionimMarktzustärken 
undihrelangfristigeWettbewerbsfähigkeitzusichern. 
IndemsieTransparenzüberihreEnvironmental-,
Social-,undGovernance-Aktivitäten(kurzESG)
schaffen,könnenUnternehmendasVertrauenvon
Kund:innen,Investor:innenundPartner:innengewin-
nenundsichalsverantwortungsvolleAkteur:innen
in der Wirtschaft etablieren. Die freiwillige Offen-
legungvonESG-Datenwirdzunehmendzueinem
DifferenzierungsmerkmalundkanndenZugangzu
FinanzmittelnundFörderungenerleichtern.

–Landeshauptmann 
ThomasStelzer

DochmitdenChancenkommenauchHeraus-
forderungen.KMUsehensichoftmitderFrage
konfrontiert,wiesiedieAnforderungender
Nachhaltigkeitsberichterstattungumsetzen
können,ohnedabeiihreRessourcenzuüberlas-
ten.DieIntegrationvonESG-Kriterienerfordert
nichtnurKnow-how,sondernaucheineklare
StrategieunddenMut,neueWegezugehen.

KMU,diesichdieserHerausforderungstellen
unddieChancenderNachhaltigkeitsberichter-
stattungproaktivnutzen,könnennichtnurihren
ökologischenundsozialenFußabdruckverrin-
gern,sondernauchihrelangfristigewirtschaft-
lichePerspektiveerweitern.Nachhaltigkeitist
keinbloßerTrend,sonderneineNotwendigkeit,
dieInnovation,WachstumunddieSicherung
einerlebenswertenZukunftvorantreibt.
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StefanKaineder
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über den 
Leitfaden

„WirladenUnternehmenein,
dieneuenregulatorischen
AnforderungenalsChance
zubegreifenundsichdarauf
vorzubereiten,nochbevor
gesetzlicheVerpflichtungen
eintreten.Dazusolldieser
Leitfadeninformierenunddie
Unternehmenbefähigenund
ermutigen,handlungsfähig
zuwerdenunddasThema
Nachhaltigkeit im Unterneh-
menstrategischanzugehen.“

–NorbertRainer,Geschäftsführer 
Klimabündnis Oberösterreich

DieEUhatmitdemEuropeanGreenDealein
übergeordnetesRahmenwerkzurBekämpfung
desKlimawandelsunddemUmgangmitdiesem
geschaffen.DiedarausresultierendenVerord-
nungenundRichtlinientreffenUnternehmenin
unterschiedlichemUmfang,jenachGröße,Bran-
cheoderLieferkette.Hervorzuhebensindhierdie
EU-Taxonomie-VerordnungsowiedieCorporate
SustainabilityReportingDirective(CSRD).Mitder
EU-Taxonomiewurdegeregelt,welcheDienstleis-
tungenundProduktealsnachhaltigeinzustufen
undbeiInvestitionenzubevorzugensind.Die
CSRDträgtdemsteigendenDrucknachmehr 
TransparenzRechnungundgibtneueStandards 
inderNachhaltigkeitsberichterstattungvor.

DerBedarfdiesesLeitfadensergibtsichausden
darausresultierendenAnforderungenanUnterneh-
men.Unternehmen,welchezurUmsetzungver-
pflichtetsind,müssenhierKapitalundRessourcen
einsetzen,umdiegesetzlichenAnforderungenzu
erfüllen.KleineundMittelständischeUnternehmen,
welchenichtprimärindenAnwender:innenkreis
fallen,sindaufgrundderFülleanAnforderungen
sowiemangelsinternerRessourcenverständlicher-
weise sehr gefordert. 

Dieser Leitfaden soll daher einen Überblick in die 
neuenRegelwerkebringenundKMUaufnieder-
schwelligeWeiseandieThematikenheranführen,
damitsiedort,wosiebetroffensind,wissen,was
undwieeszutunist.Dort,wodiesereinführende
Leitfadenzukurzgreift,wirdmitdenhinterlegten
LinksaufweiterführendeInformationenverwiesen.
DiesesindindeneinzelnenKapitelnzufinden.Ob
diesschlussendlicheigenständiginternimUn-
ternehmenodermitexternenBerater:innenabge-
wickeltwird,istvorerstnebensächlich,wennes
zuerstdarumgeht,Wissenauf-undHemmungen
abzubauen.
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eUropean Green deaL

DerEuropeanGreenDeal,
alsneueWachstums-
strategiederEuropäischen
Union,solldenÜbergang
zueinermodernen,
ressourceneffizienten
undwettbewerbsfähigen
Wirtschaft weisen. Die 
Strategiezieltdaraufab,
diedrängendenKlima-
undUmweltproblemezu
bewältigen.

biS 2050 Keine 
netto-tHG-
eMiSSionen MeHr 
freiSetzen,
daS wirtSCHaftS-
waCHStUM Von 
der reSSoUrCen-
nUtzUnG 
entKoppeLn Und 
nieManden, weder 
MenSCHen noCH 
reGionen, dabei iM 
StiCH LaSSen.

eUropean 
Green 
deaL
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eUropean Green deaL

Mit deM eUropean Green deaL in 
eine naCHHaLtiGe zUKUnft

Saubere, erschwingliche 
und sichere Energie

Saubere und 
kreislauf
orientierte 
Wirtschaft

Energie und 
ressourcen
schonendes 
Bauen und 
Renovieren

Umgestaltung ohne 
soziale Verwerfungen

NullSchadstoffZiel: keine 
Schadstoffe emittieren

Faires, 
gesundes 
und umwelt
freundliches 
Lebensmittel
system

Ökosysteme und 
Bio diversität 
erhalten und 
wieder herstellen

Umsteigen auf 
nachhaltige und 
intelligente Mobilität

6 /  32



ImKernsiehtderEuropeanGreenDealvor,dass
allepolitischenundwirtschaftlichenMaßnahmen
sogestaltetwerden,dasssienichtnuraufdie
HerausforderungendesKlimawandelsreagieren,
sondernauchalsChancenfürInnovationund
Wachstumgenutztwerden.ImZentrumstehen
dieFörderungeinereffizienterenRessourcennut-
zung,dieTransformationzueinersauberenund
kreislauforientiertenWirtschaft,dieWiederherstel-
lungderBiodiversitätunddieBekämpfungvon
Umweltverschmutzung.BesonderesAugenmerk
liegtauchaufsozialerGerechtigkeitundInklusi-
on,solldochderÜbergangzueinernachhaltigen
WirtschaftfüralleMenscheninderEUfairge-
staltetwerden.DerGreenDealistdamitnichtnur
einUmweltprogramm,sonderneinumfassender
Wirtschaftsplan,derdieEUaufeinennachhaltigen
Pfadführensoll,dersowohlökologisch,sozial
verträglichundwirtschaftlichtragfähigist.

MitdemEuropäischenRechtsrahmendes 
EuropeanGreenDealwurdengesetzlicheVor-
aussetzungenfürUnternehmengeschaffen,dem
Klimawandelentgegenzuwirkenundwodiesnicht
mehrmöglichist,anKlimawandelanpassungenzu
arbeiten.

Österreich hat sich 
zum Ziel gesetzt, 
bis spätestens 2040 
klimaneutral zu sein.
Der nationale Klimaplan sieht 
vor,dassdieklimaschädlichen
Treibhausgasemissionenbis2030
um48Prozentsinkenmüssen,
umdasrechtlichverbindlicheEU-
Klimazielbis2030zuerreichen.

eUropean Green deaL

EuropäischeKommission:DereuropäischeGrüneDeal–Erster
klimaneutralerKontinentwerden
„Fitfor55“-Maßnahmenpaket
RechtsvorschriftenzumGreenDeal

eUropean Green deaL

Das„Fitfor55“-Maßnahmenpaketenthälteine
ReihevonMaßnahmen,mitwelchemdieEUihre
Netto-Treibhausgasemissionenbis2030um
mindestens55%senkenwill.Dazuhatsichdie
EUimRahmendeseuropäischenKlimagesetzes
verpflichtet.
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KMU Und eSG-daten: 
CHanCen dUrCH freiwiLLiGe 
naCHHaLtiGKeitSberiCHt-
erStattUnG

Auskunftspflicht bei Kreditfinanzierungen: 
BankenundFinanzinstitutemüssenzunehmend
WertaufdieNachhaltigkeitsleistungvonUnterneh-
menbeiderVergabevonKreditenlegenundihre
Offenlegungspflichtenerfüllen.Esistzuerwarten,
dassESG-AngabenzukünftigEinflussaufdie 
EntscheidungüberdieKreditvergabensowieauf
dieKreditkonditionenhabenwerden.AuchFörder-
ungenkönntenzukünftiganESG-Nachweise
gekoppelt werden.

Anforderungen von Lieferant:innen:  
KMUwerdenvermehrtzuihrenESG-Datenbzw.
Treibhausgasemissionenbefragt.Damitsindsie
einwichtigerPartnerfürCSRD-pflichtigeUnter-
nehmenzurErfüllungihrerregulatorischenAnfor-
derungen.

NachhaltigkeitskommunikationimUnternehmen
undmitStakeholder:innenbrauchteinstrukturier-
tesVorgehen.DieGeschäftsführungträgthierdie
Schlüsselrolle.SieistInitiatorin,Begleiterinund
MentorineinesgelingendenNachhaltigkeitsprozes-
ses im Unternehmen. Wir empfehlen einige wichti-
gePunktebeimStart,demAufbauundderUmset-
zungeinergutenNachhaltigkeitskommunikation:

KMU Und eSG-daten

KMU sind von den Berichtspflichten zur 
Nachhaltigkeitsberichterstattung und der 
Anwendung der EU-Taxonomie-VO nicht 
direkt betroffen. Eine Kommunikation von 
ausgewählten ESG-Daten wird aber auch 
KMU treffen.

wertSCHöpfUnGSKette

DieWertschöpfungskettebeschreibtdenWeg,denein 
ProduktodereineDienstleistungvonderRohstoff-
gewinnungüberdieProduktion,dieNutzungbiszum
Lebensendedurchläuft.Sieistinvor-undnachgelagerte
Prozesseunterteilt.

1. StatUS qUo anaLySe Und aUSGanGSLaGe 
KLären
• KlärenSieIhreBerichtspflichten.
• GibtesDatenanforderungenvon

Lieferant:innen,BankenoderKund:innen?
• SchaffenSieeinBewusstseinfürbereits

umgesetzteESG-MaßnahmeninIhrem
Unternehmen. 

• IdentifizierenSieESG-Wissensträger:innen
imUnternehmenundinIhrenNetzwerken.

2. betraCHten Sie iHre wertSCHöpfUnGS-
Kette Und iHre StaKeHoLder:innen
• Der Überblick über die gesamte Wert-

schöpfungskettedesUnternehmensist
wichtig,uminterneProzessezuverstehen
undbewertenzukönnen.Auchfürdie
ErstellungeinerWesentlichkeitsanalyse
odereinerTreibhausgasbilanzimScope3
istdieKenntnisderWertschöpfungskette
unerlässlich.NehmenSiesichdieZeitund
skizzierenSieIhreWertschöpfungskette(n)
fürIhreProdukteund/oderDienstleistungen.

• IdentifizierenSieIhreStakeholder:innen:
ÜberlegenSie,wervondenTätigkeitenund
GeschäftsbeziehungendesUnternehmens
entlangdergesamtenWertschöpfungs-
kette(n) positiv oder negativ betroffen ist 
oder sein könnte.
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KMU Und eSG-daten

treibHaUSGaSbiLanzierUnG

EineTreibhausgasbilanzierungisteinVerfahrenzurQuan-
tifizierungdergesamtenMengeanKohlendioxid(CO2)und
anderenTreibhausgasenlautKyoto-Protokoll,diedurch
eineOrganisation,einProduktodereineTätigkeit(Dienst-
leistung,Prozess)verursachtwerden.DieEmissions-
quelleneinerTreibhausgasbilanzwerdenindreiScopes
(Geltungsbereiche)eingeteilt.NäheresdazufindenSieim
Kapitel „Treibhausgasbilanzierung“.

anSprUCHSGrUppen (StaKeHoLder:innen)

DassindalleOrganisationen,PersonenoderGruppen,
dieaufIhrUnternehmenEinflussund/oderInteresseam
UnternehmenhabensowievonIhrenAktivitätenbetroffen
sind.MöglicheAnspruchsgruppensind:Eigentümer:innen,
Mitarbeiter:innen,Banken,Versicherungen,Lieferant:innen,
Kund:innen,Anrainer:innen,Behörden,Politik,Medien,
Verbändeetc.AuchdieNaturunddieGesellschaftkönnen
alsAnspruchsgruppenbetrachtetwerden.

3. weSentLiCHKeitSanaLySe dUrCHfüHren 
(freiwiLLiG)
EineWesentlichkeitsanalysehilft,die 
wesentlichenAktivitätenzuidentifizieren
unddieBedürfnissebzw.Erwartungenvon
Stakeholder:innensowiedieAuswirkun-
gendesUnternehmensaufdieUmweltzu
untersuchen.StartpunktefürWesentlich-
keitsbetrachtungensinddieAnalyse(n)der
Wertschöpfungskette(n)unddieBefragung
derStakeholder:innen.Ineinerstrukturierten
Analysewerdendanachdietatsächlichenund
potentiellenAuswirkungenineinerWirkungs-
perspektiveundeinerfinanziellenPerspektive
erfasstundmittelsWesentlichkeitsmatrix
dargestellt.ImAnhangBdesVSMEStandard
findenSieeineListevonmöglichenNachhal-
tigkeitsthemen.DerVSMEStandardsiehtkeine
VerpflichtungzurDurchführungeinerWesent-
lichkeitsanalysevor.DergesamteVSME-Stan-
dardbeschränktsichdarauf,lediglichAngaben
zutätigen,soferndiesefürdasUnternehmen
einschlägigsind(„If-applicableKonzept“).

4. zieLe Und VerantwortLiCHKeiten feStLeGen:
FormulierenSiemessbareZielefürIhrenNach-
haltigkeitsprozessimUnternehmen.Achten
SiebeiderFormulierungvonZielendarauf,
dassdieseSMARTsind.Dasbedeutet,dass

dieZieleSpezifisch,Messbar,Ausführbar,Rea-
listischundTerminiertsind.Weitersempfehlen
wirIhnenVerantwortlichkeitenzudefinieren
sowieZeitpläneundRessourcenfestzulegen.

5. eSG-datenManaGeMent: 
Nachhaltigkeitsmanagement beginnt mit der  
DatenerhebungdesStatusquobzw.derFrage:

Was kann ich
• überhauptbzw.mitvertretbaremAufwand

messen
• undwelcheKennzahlensindfürdasUnter-

nehmensinnvoll?

DatenunddarausabgeleiteteKennzahlensind
dieGrundlage,umEntscheidungentreffenzu
können.

• KlärenSieZuständigkeitenunddenPro-
zessfürdieDatensammlungund-aufbe-
reitung(Aufgaben,Verantwortlichkeiten,
Fristen).

• StellenSiedieValiditätundPlausibilität
derDatensicherunderhebenSiedie
Datenstrukturiert.DokumentierenSieden
ProzessderDatenerhebungundhaltenSie
wesentlicheAbweichungenfest.

• Datenmanagementisteinfortlaufender
Prozess,welcherregelmäßig(bspw.
monatlichoderzumindestjährlich)durch-
geführtwerdenmuss.WennSieamStart
ihrerDatensammlungstehen,erhebenSie
dieDatengleichfürdieletztendreiJahre
(i.d.R.keingroßerMehraufwand)undsam-
melndieseangleicherStelleingleicher
Weise. 

• OrientierenSiesichbeiderSammlung 
ihrerESG-DatenandenDatenanforderun-
gendesVSME.

tipp

Unternehmenmitmehrals50
Mitarbeiter:innen empfehlen wir eine:n 
Nachhaltigkeitsbeauftragte:nzu
ernennen!

StartenSiefrühzeitigmitdem 
WissensaufbauimUnternehmenund
nutzenSieNetzwerkpartner:innen.
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5 HandLUnGSeMpfeHLUnGen für KMU

VeranKern Sie daS tHeMa  
naCHHaLtiGKeit iM UnterneHMen
Ernennungeines/einerKlimamanager:inodereines
NachhaltigkeitsteamsundregelmäßigerAustausch 
im Unternehmen.

prüfen Sie iHre beriCHtSpfLiCHten
InformierenSiesichüberaktuelleregulatorische
EntwicklungenundbleibenSiemitwichtigen
Stakeholder:inneninKontakt(z.B.Banken,berichts-
pflichtigeUnternehmeninnerhalbderLieferkette).

früHzeitiGer einStieG in die  
eSG-beriCHterStattUnG
BeginnenSierechtzeitigmitderErfassungvon 
ESG-DatenundsorgenSiefüreineguteDatenqualität.

VernetzUnG Und UnterStützUnG
VernetzenSiesichmitanderenUnternehmenund
Netzwerkpartner:innen.NutzenSieWeiterbildungs-
möglichkeitenundBeratungsangebote.

KoMMUniKation der GeLeiSteten Und  
GepLanten naCHHaLtiGKeitSMaSSnaHMen
DietransparenteKommunikationvonESG- 
MaßnahmenstärktdieWettbewerbsfähigkeitund
AttraktivitätdesUnternehmensfürInvestor:innen,
Geschäftspartner:innen,Kund:innenund
Mitarbeiter:innen.

5 wiCHtiGe 
HandLUnGS-
eMpfeHLUnGen 
für KMU
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Seit2017sindinEuropagroßekapitalmarkt-
orientierteUnternehmen,dieimJahresdurch-
schnittmehrals500Arbeitnehmer:innenbeschäfti-
gen,sowieVersicherungenundBankengemäßder
NFRD(Non-FinancialReportingDirective)verpflich-
tet,einenichtfinanzielleErklärungimLagebericht
aufzunehmenodereinengesondertenNachhaltig-
keitsberichtzuveröffentlichen.MitderimJänner
2023inKraftgetretenenCSRD(CorporateSusta-
inabilityReportingDirective)wurdediebisdahin
geltendeRichtliniezurnicht-finanziellenBericht-
erstattunggrundlegendreformiert.Eswurdeein
einheitlicherRahmenzurNachhaltigkeitsbericht-
erstattunginderEuropäischenUniongeschaffen.
DieRichtlinie(EU)2022/2464überdieNachhal-
tigkeitsberichterstattungvonUnternehmenistvon
deneinzelnenMitgliedsstaateninnationalesRecht
umzusetzen.

DieCSRDverpflichtetzukünftigeinegrößereAnzahl 
vonUnternehmenzurnichtfinanziellenBericht-
erstattung.DazuwurdendieEuropeanSustainabi-

CSrd

Corporate SUStainabiLity 
reportinG direCtiVe

eSrS 1
AllgemeineAnforderungen

eSrS 2
AllgemeineAngaben

aLLGeMein

eSrS e1 
Klimaschutz(inklusive
Treibhausgasbericht)

eSrS e2
Umweltverschmutzung

eSrS e3
Wasser-und

Meeresressourcen

eSrS e4
BiologischeVielfaltund

Ökosysteme

eSrS e5
Ressourcennutzungund

Kreislaufwirtschaft

eSrS S1 
EigeneBelegschaft

eSrS S2 
Arbeitskräfteinder

Wertschöpfungskette

eSrS S3 
Betroffene Gemeinschaften

eSrS S4 
Verbraucher:innenund

Endnutzer:innen

eSrS G1 
Unternehmensführung

UMweLt SoziaL GoVernanCe

aUfbaU der eUropean SUStainabiLity reportinG StandardS (eSrS)

lityReportingStandards(ESRS)entwickelt,dieden
AufbaugemäßCSRD-Richtlinievorgeben.Damit
liegtnuneinverpflichtendereinheitlichereuro-
päischerRahmenfürdieNachhaltigkeitsbericht-
erstattungvor.

DerESRSbeinhaltetthemenübergreifendeund 
themenspezifischeStandards.Diebeiden
themenübergreifendenStandards(ESRS1und 2)
beinhaltenallgemeineAnforderungenandie
Berichterstattung(z.B.Anwendungderdoppelten 
Wesentlichkeitsanalyse).WeiterssindhierAn-
gabenzumachen,wiebeispielsweisedieVeröf-
fentlichungeinesDekarbonisierungspfades,der
imEinklangmitdem1,5°-ZielvonParissteht.Die
Berichterstattungzudenzehnthemenspezifischen
StandardssolleneinumfassendesBildzuden
gefordertenESG-Themengeben.Diedoppelte
Wesentlichkeitsanalyselegtfest,welcheThe-
menstandardsundDatenpunkteberichtetwerden
müssen.InSummebeinhaltetderESRSca.1.100
Datenpunkte.
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doppeLte weSentLiCHKeit

Die Doppelte Wesentlichkeitsanalyse ist ein wichti-
gesPrinzipimRahmenderBerichterstattungnach 
CSRD.Diesegrenztein,worübereinUnternehmen
berichtenmuss.DamitstehtdieWesentlichkeits-
analyseamBeginndesProzesseszurNachhaltig-
keitsberichterstattung.ZudemwirddieEinbindung
derStakeholdergefordert,ebensowieeineumfas-
sendeDokumentation.DieDoppelteWesentlichkeit
stelltzweiPerspektivenindenMittelpunkt:

Inside-Out ("Impact Materiality") 
Welchepotenziellenpositivenodernegativen
AuswirkungenhatdasUnternehmenaufdie
UmweltoderdieGesellschaft? 

Outside-In ("Finanzielle Wesentlichkeit") 
WelcheChancenoderRisikenergebensichausder
Umweltund/oderderGesellschaftfürdasUnter-
nehmen,imHinblickaufzukünftigeEntwicklungen?

betroffene UnterneHMen

2024 Unternehmen, die bereits der NFRD 
unterliegen 
ErsterBerichtnachCSRDin2025 
fürdasGeschäftsjahr2024

2025 Unternehmen, die zwei der drei 
Merkmale erfüllen: 
> 250 Beschäftigte 
> 50 Mio. € Umsatz 
> 25 Mio. € Bilanzsumme 
ErsterBerichtnachCSRDin2026 
fürdasGeschäftsjahr2025

2026 Kapitalmarktorientierte KMU, 
kleine und nicht-komplexe 
Kreditinstitute und gruppeneigene 
Versicherungsunternehmen 
ErsterBerichtnachCSRDin2027 
fürdasGeschäftsjahr2026 
 
DieersteBerichterstattungistfür2027geplant,
jedochmiteinerOpting-out-Möglichkeit.
BörsennotierteKMUskönnenaucherstfürdasJahr
2028denerstenNachhaltigkeitsberichterstellen.

CSrd

prüfen Sie iHre 
beriCHtSpfLiCHten!

reCHtSGrUndLaGen

(EU)2022/2464: 
RichtliniezurNachhaltigkeitsberichterstattung(CSRD)
(EU)2023/2772: 
DelegierteVerordnungzudenStandardsfürdieNachhaltigkeits-
berichterstattung(ESRS)

UMSetzUnG in öSterreiCH

DerEntwurfzumNachhaltigkeitsberichtsgesetz(NaBeG)mit
derUmsetzungderCSRDinnationalesRecht 
wurdeam13.01.2025zurBegutachtungeingebracht.Aktuell
gilt noch der Rechtsrahmen der NFRD. 
Begutachtungsentwurf(NaBeG)

12 /  32

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022L2464
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022L2464
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202302772
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202302772
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202302772
https://ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=BEGUT&Dokumentnummer=BEGUT_B706468A_C7A1_4B67_86A2_8DD97C7489B4


freiwiLLiGer beriCHtS-
Standard für KMU: 
beriCHtS pfLiCHten 
praKtiSCH UMSetzen 
Mit deM VSMe

DerVoluntarySME-Standard(VSME)sollnicht 
kapitalmarktorientierteKleinst-,Klein-undMittlere
Unternehmenunterstützen,dieInformations-
anforderungendernachhaltigkeitsberichtspflich-
tigenUnternehmenunddesFinanzbereichszu
erfüllen.DieserStandardwurdeimAuftragder
EU-KommissionalsInstrumentzurfreiwilligen
NachhaltigkeitsberichterstattungfürKMUerstellt
undam17.Dezember2024andieEuropäische
Kommissionübergeben.Dabeiwurdeaufdie
VereinbarkeitmitdenESRSfürberichtspflichtige
Unternehmengeachtetunddiebegrenztenperso-
nellen,finanziellenundorganisatorischenRessour-
cen von KMU berücksichtigt. Unternehmen sollen 
durchdenVSMEdieMöglichkeiterhalten,das
ThemaESGstrukturiertanzugehenunddiezahlrei-
chenAnfragenzuihrenNachhaltigkeitsaktivitäten
–insbesonderevonGeschäftspartner:innenund
Kreditgeber:innen–standardisiertzubearbeiten.

DerVSMEumfasstzweiModule,dasBasic Module 
unddasComprehensive Module.DieDatenpunkte
imBasicModulestellensoetwaswieMindestan-
forderungenfürUnternehmendar.Esbildeteine
solideGrundlagefürdenEinstiegindieNachhal-
tigkeitsberichterstattungunddiesystematische
ErfassungundSteuerungvonNachhaltigkeits-
aspekten im Unternehmen. Das Comprehensive 
ModulebautaufdasBasicModuleaufundlegt
zusätzlicheDatenpunktefest,welchespeziellauf
dieAnforderungendesFinanzsektorsundgroßer
Unternehmenskund:innenzugeschnittensind.Der
VSMEbeinhaltetnebendenDatenpunktenaber
auchstrategischeAngabenzuPraktiken,Konzep-
tenundzukünftigenInitiativenfürdenÜbergangzu
einer nachhaltigeren Wirtschaft.

CSrd

tipp

VerschaffenSiesicheinenÜberblick
überInhalt,AufbauundAnforderun-
gendesVSME-Standard.NutzenSie
diesenfreiwilligenStandard,umihre
Nachhaltigkeitsleistungentransparent
darzustellen.DamitschaffenSieeinen
MehrwertfürIhrUnternehmenund
IhreStakeholder:innen.

Das Klimabündnis Oberösterreich 
bietetdazuInformationenundWork-
shopsan.KontaktierenSieunsunter
betriebe-ooe@klimabuendnis.at oder 
besuchenSieunsereWebsite!

AuchdieWirtschaftskammerOÖbietet 
umfassendeInformationenzumThema
Nachhaltigkeitsberichterstattung.

LSMe-Standard

Der LSME-Standard(ReportingStandardforListedSMEs)rich-
tetsichankapitalmarktorientierteKMU,diegemäßderCSRD
berichtspflichtigsind.ImVergleichzudenBerichtspflichtenfür
großeKapitalgesellschaftenlegtderLSME-Standardauchhier
vereinfachteAnforderungenfürKMUfest.DieBerichtemüssen
wenigerdetailliertsein.EinigeAngabensindfreiwilligundviele
Datenpunkteentfallen.

KateGoriSierUnG Von KLeinSt-, KLein- Und 
MittLeren UnterneHMen naCH VSMe

Kleinstunternehmen <10MA
 ≤900.000EURUmsatz 

≤450.000EURBilanzsumme

Kleinunternehmen <50MA 
≤10Mio.EURUmsatz 
≤5Mio.EURBilanzsumme

MittlereUnternehmen <250MA 
≤50Mio.EURUmsatz 
≤25Mio.EURBilanzsumme

VSMe-Standard

AlleNeuerungenundAktualisierungenzumVSMEfindenSieauf
derWebsitederEFRAG:Freiwilliger Berichts standard für KMU 
(VSME).DieserStandardliegtnurinEnglischerSprachevor.
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treibHaUSGaSbiLanzierUnG

treibHaUSGaSbiLanzierUnG

DieaufgegliedertenBrutto-THGEmissionen(CO2e) 
derScopes1,2und3desCorporateCarbon
FootprintsindwichtigeKennzahlendesUmwelt-
bereichs.SowerdendieTHG-EmissioneninScope1
und2bereitsimBasisModuldesVSMEoderauch
imESGDataHubabgefragt.Durchdiegrößerwer-
dendeBedeutungvonTreibhausgasbilanzierungen
möchtedasKlimabündnisOberösterreichgrundle-
gendesWissenzurTreibhausgasbilanzierunglaut
GreenHouseGasProtocol(GHG-Protocol)und
auchnützlicheToolszurBerechnungvonCO2-
Emissionenbereitstellen.

EineTreibhausgasbilanzierungwirdoftmalsauch
als CO2-BilanzierungoderKlimabilanzbezeichnet,
wobeialledasselbemeinen.EineTHG-Bilanzierung
isteinVerfahrenzurQuantifizierungdergesam-
tenMengeanKohlendioxid(CO2)undanderen
TreibhausgasenlautKyoto-Protokoll,diedurch
eineOrganisation,einProduktodereineTätigkeit
(Dienstleistung,Prozess)verursachtwerden.Die
ErhebungdiesesIST-ZustandsistVoraussetzung,
umdieAuswirkungenaufdasKlimazuverstehen,
KlimastrategienzuentwickelnundMaßnahmenzur
ReduzierungdieserEmissionenabzuleiten.

AlsStandardfürdieTreibhausgasbilanzierunggilt
dasGHG-ProtocolvomWorldRessourceInstitute
unddemWorldBusinessCouncilforSustainable
Development. Dies ist ein weltweit anerkannter 
StandardzurBerechnungundBerichterstattung
vonTreibhausgasemissionen.Danebengibtes
nochdieISO14064,eineinternationaleNormen-
reihezurQuantifizierungundzumReportingvon
Treibhausgasemissionen,welcheebenfallsauf
demGHG-Protocolaufbaut.Weiterführendsei
nochdieISO14068-1erwähnt,diedenProzess
derKlimaneutralitätbeschreibt.VonUnternehmen
wirdüberwiegenddasGHG-ProtocolzurTreibhaus-
gasbilanzierunggenutzt.AuchfürdieErfüllungder
AnforderungennachCSRDnimmtderESRSexplizit
BezugaufdasGHG-Protocol,weshalbdieAnwen-
dungdieserBilanzierungsmethodezuempfehlenist.

TrotzderoftverwirrendenBezeichnung„CO2-
Bilanz“werdenallerelevantenTreibhausgaselaut
demKyoto-Protokollberücksichtigt.Kohlenstoff-
dioxidistdaswichtigsteTreibhausgas,daneben
werdenauchMethan,Kältemittel,Fluorkohlenwas-
serstoffe,Stickstofftrifluorid,Schwefelhexalfluorid
undDistickstoffmonoxid(Lachgas)bilanziert.
NebendendreiammeistenausgestoßenenTreib-
hausgasenCO2,MethanundLachgaswerdenalso
auchGaseerfasst,diezwaringeringererMenge
ausgestoßenwerden,abereinevielfachhöhere
Treibhauswirkungverursachen.UmdieTreibhaus-
gaswirksamkeit(GlobalWarmingPotential,kurz
GWP)dereinzelnenGasemiteinandervergleichen
zukönnen,wirdsieäquivalentinCO2ausgedrückt.
Diese CO2-Äquivalente(CO2e) werden in Kilogramm 
oderTonnengemessen.DieausgestoßeneMenge
einesjedenGaseswirddabeimitdessenGlobal
WarmingPotentialmultipliziert(z.B.10kgCO2x
einemGWPvon1ergeben10CO2e;10kgMethan
xdessen28-facherWirkungvonCO2 ergeben hin-
gegen280 kgCO2e).

bereCHnUnG

Corporate Carbon Footprint (CCF) – Unternehmensebene
DerCCFerfasstalleTHG-Emissionen(direktoderindirekt),die
durchdieTätigkeiteinesUnternehmensinnerhalbeinesJahres
erzeugtwerden(=EmissionenaufOrganisationsebene).
BerechnungshilfeCorporateStandard

Product Carbon Footprint (PCF) – Produktebene
UntereinemPCFverstehtmaneineTHG-BilanzaufProdukt-
ebene,beiderdieTreibhausgasemissionenentlangdesProdukt-
lebenszyklusbetrachtetwerden(=EmissionenaufProduktebene).
BerechnungshilfeProductLifeCycleAccountingand 
ReportingStandard

Greenhouse Gas Protocol 
GHG-Protocol 
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StrUKtUr einer 
tHG-biLanz
DasGHG-ProtocolteiltdieEmissionsquellenindrei
Scopes(Bereiche)ein.JederScopebestehtaus
mehrerenEmissionskategorien.Dabeiistwichtig,
dassalleEmissionenausScope2und3dieScope
1-EmissioneneinesanderenUnternehmenssind.
ImBereichScope3findetsomitinjedemFalleine
unternehmensübergreifendeDoppelbilanzierung

treibHaUSGaSbiLanzierUnG

GHG-Protocol:ScopesdesGHG-ProtocolimCorporateValueChain(Scope3)AccountingundReportingStandard,S.5.

statt,weilverschiedeneUnternehmeninnerhalb
derselbenWertschöpfungskettediegleichen
EmissionenausunterschiedlichenPerspektiven
erfassen.DieseDoppelbilanzierungistvomGHGP
(undauchderISO14064-1)bewusstgewünscht,
dadadurchdiegesamtenEmissionenmitumfas-
senderTransparenzdargestelltwerden,welche
ineinerglobalvernetztenWirtschaftentstehen.
SomitscheinendieEmissioneninderBilanzeines
jedenUnternehmensauf,dasauchEinflussaufdie
HöhederEmissionenhat.

SCope 1
Direkte Emissionen auseigenen
Verbrennungsprozessenundmobilen
Anlagen,welchedirektimUnternehmen
anfallen.

Beispiele:TreibstoffverbrauchderFahr-
zeugflotte,VerbrauchvonBrennstoffen
wieErdöl,Erdgas,Kohleetc.fürdie
BeheizungvonGebäudenundEmissio-
nenausKältemitteln

SCope 2
Indirekte Emissionen ausdemVer-
brauchvonSekundärenergieträgern,
dievomUnternehmenbezogen
undinnerhalbdesUnternehmens
genutztwerden.

Beispiele: BezugvonEnergiewie
Strom,Fernwärme,Fernkälte

SCope 3
WeitereindirekteEmissionenausden
unternehmerischenAktivitätenentlang
dervor-undnachgelagertenWert-
schöpfungskette,dieKonsequenzder
unternehmerischenTätigkeitsind.

Beispiele:Dienstreisen,An-undAbreise
derMitarbeiter:innen,BezugvonWaren
undDienstleistungen,Vor-undnach-
gelagerterTransport,Entsorgung

SCope 2 
iNDiRECT

SCope 3 
iNDiRECT

SCope 3 
iNDiRECT

SCope 1 
DiRECT

downStreaM aCtiVitieSreportinG CoMpanyUpStreaM aCtiVitieS

CH4 N2O HFCs PFCs SF6CO2

investments

franchises

leased assets
end-of-life 

treatment of 
soldproducts

useofsold 
products

processing of  
soldproducts

transportation 
anddistribution

company 
vehicles

company 
facilities

purchased
goods and 

services

capital  
goods

fueland
energy related 

activities

transportation 
anddistribution waste 

generated in 
operations

business
travel

leased assets

employee 
commuting

purchased
electricity,steam,
heating & cooling 

forownuse
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treibHaUSGaSbiLanzierUnG

WährendEmissionenausScope1und2verhältnis-
mäßigleichtzuerfassenundzubilanzierensind,
stelltdieErhebungvonScope3-Emissionenhäufig
eineHerausforderungdar.DasGHG-Protocol
beschreibt,inwelchenSchrittenDatenzurBilan-
zierungerhobenundwiedieEmissionenberechnet
undkategorisiertwerden.DaScope3eineVielzahl
vonEmissionsquellenumfasst,istesmeistnicht
möglich,alledieseEmissionenvollständigzu
erfassen.DahererlaubtdasGHG-Protocol,Emis-
sionsquellenausScope3vonderBilanzierung
auszuschließen,sofernsieals„nichtrelevant“
eingestuftwerden.ZumBeispielkönnenEmissi-
onsquellenmitgeringemAnteilandenGesamte-
missionenoderhohemErfassungsaufwandvon
derBilanzierungausgeschlossenwerden.Dieser
Ausschlussmussjedochtransparentgemachtund
begründet werden.

Der VSME-Standard verpflichtet NiCHT zur  
Bilanzierung von Scope 3-Emissionen.Auch
nachdem„CorporateAccountingandReporting
Standard“(GHG-Protocol)istdieBilanzierungder
Scope3-Emissionsquellenzunächstoptional.Da
dasGHGPjedochdenGrundsatzderRelevanzvor-
gibtundeineTHG-Bilanzimmerrepräsentativfür
dieGeschäftsaktivitäteneinerOrganisationstehen
sollundvorStakeholder:innenzuverantworten
seinmuss,empfiehltdieserLeitfadendennoch,
dierelevantestenScope3-Emissionsquellenindie
THG-Bilanzaufzunehmen.

Die Bilanzierungsprinzipien des Greenhouse 
Gas Protocol (GHGP)sindentscheidend,umdie
TreibhausgasbilanzeinesUnternehmenskorrekt,
transparentundvergleichbarzugestalten.Sie 
dienenalsQualitätskriterienfürdieMessung,
BerichterstattungundVerwaltungderEmissionen:

1. reLeVanz
StellenSiesicher,dassallerelevantenTreib-
hausgasemissionenerfasstwerden,diefür
interneundexterneStakeholder:innenvon
Bedeutungsind.

2. VoLLStändiGKeit
AlleTreibhausgasemissionen,dieinnerhalb
derfestgelegtenSystemgrenzenliegen,müs-
senvollständigbilanziertwerden.Nichtbilan-
zierteBereichemüssentransparentgemacht
undbegründetwerden.

3. KonSiStenz
VerwendenSiekonsistenteMethoden,um
einenaussagekräftigenVergleichderEmis-
sionenimZeitverlaufzuermöglichen.Alle
ÄnderungenanDaten,Systemgrenzen,Metho-
den oder anderen relevanten Faktoren in der 
Zeitreihesindzudokumentieren.

4. tranSparenz
AlleSchritteundAnnahmensindimBilan-
zierungsprozessklarundnachvollziehbarzu
dokumentieren.AufdieverwendetenBuch-
haltungs-undBerechnungsmethodensowie
Datenquellenistangemessenzuverweisen.
ErgebnissemüssenfürexternePrüfer:innen
undStakeholder:innennachvollziehbarsein.

5. GenaUiGKeit
THG-Emissionensindsogenauwiemöglich
zuberechnenundUnsicherheitenaufein
praktikablesMinimumzureduzieren.Stellen
SiedieVerwendungvonpräzisenDatenund
bewährtenMethodensicher.

GreenHoUSe GaS protoCoL (GHGp)

WorldResourcesInstituteandWorldBusinessCouncilforSus-
tainableDevelopment(2004):TheGreenhouseGasProtocol. 
ACorporateAccountingandReportingStandard,RevisedEdition, 
S.7ffundWorldResourcesInstituteandWorldBusiness 
CouncilforSustainableDevelopment(2011):TheGreenhouse
GasProtocol.CorporateValueChain(Scope3)Accountingand
ReportingStandard,S.23ff.
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erSteLLUnG einer 
tHG-biLanz
DieTHG-BilanzierungermöglichtUnternehmen,
ihrewesentlichenklimawirksamenTreiberzu
erkennenundgezielteMaßnahmenzurReduktion
zusetzen.

ZuBeginnjederTHG-BilanzsindInventargrenzen
hinsichtlichSystemgrenzenunddemBilanzjahrzu
treffen. SystemgrenzenbezeichnendieGrenzen
zwischenberücksichtigtenundnichtberücksichtig-
tenEmissionen.Wichtigistes,dieSystemgrenzen
offenzulegen.EswerdenstetsjeneUnterneh-
mensbereichebilanziert,beidenendieAusge-
staltungderEmissionsquellenauchtatsächlich
mitentschieden werden kann. 

HierbeigibtesdreiAnsätze:

• DenoperativenKontrollansatz,welcheralle
EmissionenausjenenGeschäftsbereichen
erfasst,überdiedasUnternehmendirekte
operative Kontrolle hat.

treibHaUSGaSbiLanzierUnG

tHG-biLanz

InAnlehnunganWorldResourcesInstituteandWorldBusiness
CouncilforSustainableDevelopment(2004):TheGreenhouse
GasProtocol.ACorporateAccountingandReportingStandard,
RevisedEdition,S.20ff.undS.40ff.;WorldResourcesInstitute
(2015):GHG-ProtocolScope2Guidance.Anamendmenttothe
GHG-ProtocolCorporateStandard.WorldResourcesInstitute
andWorldBusinessCouncilforSustainableDevelopment
(2011):TheGreenhouseGasProtocol.CorporateValueChain
(Scope3)AccountingandReportingStandard.

Eingrenzungderinder
Bilanzberücksichtigten
Organisation(en) hinsichtlich 
Tochter-/Schwestergesell-
schaften,Standortenund
Geschäftsbereichen.

orGaniSatoriSCHe 
SySteMGrenze definieren

AlsBasisjahrfürdieEmissi-
onsmessungsollteeinJahr
mitzuverlässigenDaten
gewähltwerden.Häufigwird
eineinzelnesJahrgenutzt,
aberauchderDurchschnitt
übermehrereJahrekann
sinnvollsein,umSchwankun-
genauszugleichen.Wich-
tigist,dassdasBasisjahr
repräsentativistundkeine
außergewöhnlichenEreignis-
sedieEmissionenverzerren.
EsdientalsReferenzfürdie
FestlegungvonKlimazielen
unddenVergleichzukünfti-
gerEmissionen.Einhäufig
genutztesBasisjahrist1990,
da es international standardi-
sierte Daten gibt.

Identifizierungderinder
Bilanzzuberücksichtigen-
denEmissionsquellenund
Kategorisierungalsdirekte
(Scope1)undindirekte
(Scope2&3)Emissionen
sowie Wahl des Umfangs der 
Bilanzierungvonindirekten 
EmissionendesScope3. 
NachGHGPstelltdieBilan-
zierungderScope1-&2- 
EmissionsquellendieMin-
destanforderungdar.

biLanz- Und baSiSjaHr 
definieren

operatiVe SySteMGrenze 
definieren

• DenfinanziellenKontrollansatz,wobeialle
EmissionenausdenBereichenbilanziert
werden,worüberdasUnternehmenfinanzielle
Kontrolle hat.

• DenBeteiligungsansatz,beidemdieEmis-
sionenanteilsmäßigdenBesitzanteilendes
Unternehmens erfasst.

Hinweis:CSRD-pflichtigeUnternehmenhabenihre
EmissionennachdemoperativenKontrollansatzzu
bilanzieren.
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treibHaUSGaSbiLanzierUnG

SobalddieInventargrenzenfestgelegtwurden,
berechnenUnternehmenihreTreibhausgas-
emissionenimAllgemeinenindenfolgenden
Schritten:

1. identifizierUnG der reLeVanten 
treibHaUSGaS eMiSSionSqUeLLen 

ZuBeginnsindalledirektenTreibhausgasquel-
lenfürdenScope1undindirektenTreibhaus-
gasquellenfürdenScope2zueruieren.Die
IdentifizierungvonrelevantenTreibhausgas-
emissionsquelleninScope3istoptionalund
umfasstalleanderenindirektenEmissionen
ausvor-undnachgelagertenAktivitätendes
Unternehmens.DazubestimmenSie,welche
der15Scope3-Kategorien(vor-undnachge-
lagerteEmissionskategorien)fürIhrUnterneh-
menrelevantsind.RelevantkanneineEmissi-
onskategorieausmehrerenGründensein: 

• Sieistgroß(oderwirdalsgroßeinge-
schätzt)imVerhältniszudenScope1-und
Scope2-EmissionendesUnternehmens.

• Siewerdenvonwichtigen
Stakeholder:innenalskritischerachtet.

• Das Unternehmen hat die Kontrolle über 
dieEmissionsreduktion.

Relevantevor-undnachgelagerteScope
3-Emissionsquellensindzupriorisierenund
letztendlichfürdieBilanzierungauszuwählen.
DiesesVorgehenermöglichtbegründeteund
nachvollziehbareEntscheidungenbezüglich
deroperativenSystemgrenzeinScope3.

treibHaUSGaSeMiSSionSqUeLLen

WorldResourcesInstituteandWorldBusinessCouncilfor
SustainableDevelopment(2004):TheGreenhouseGas
Protocol.ACorporateAccountingandReportingStandard,
RevisedEdition,S.41undS.30.

2. erfaSSUnG Von aKtiVitätSdaten 
 
Aktivitätsdaten,alsoEmissionsquellen,liegen
inunterschiedlicherFormvor.WährendScope
1und2DatenimUnternehmenüblicherweise
alsPrimärquellenvorliegen,istdieDaten-
erhebunginScope3eineungleichschwierigere 
Aufgabe.WeitersgehtdamitaucheinVerlust
anDatenqualitäteinher.Wichtigist,dieQualität
derDatenzudokumentierenundanzugeben. 

Datenerhebung in Scope 1 & 2 
DazuliegenimUnternehmengewöhnlicher-
weisePrimärdatenvor,z.B.(Jahres-)Verbräuche
ausRechnungenoderausMessungen,ables-
bareZählerwerte,Füllstände,Messungen. 

Datenerhebung Scope 3 
HiermusshäufigaufSekundärdatenzurück-
gegriffenwerden,z.B.Durchschnitts-/
Pauschalwerte,Hochrechnungen,Schät-
zungen.BenötigteDatenkönnenauchbei
Lieferant:innenundDienstleister:innenange-
fragt werden. 

Datenqualität bewerten 
LautGHG-ProtocolmusseineBewertungder
UnsicherheiteninderDatenqualitäterfolgen
(z.B.Primärquelle(A),Sekundärquelle(B),
Durchschnittswerte/Schätzungen(C)).

bereCHnUnGSMetHode

FürdenScope3sinddieBerechnungsmethoden
im technischen Leitfadengenauspezifiziert.Im
AnhangDsindabS.162dieverschiedenenMethoden
überblicksartigzusammengefasst.
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treibHaUSGaSbiLanzierUnG

tipp

WirempfehlenIhnen,dieAktivitäts-
datenineinerListeinkl.Einheitund
Quellezusammeln.FührenSiehier
dieBewertungderDatenqualitätan
undvermerkenSieauchdieAbteilung
oderPerson,welchefürdieDaten
verantwortlich ist! 

DieDatenerfassungimRahmen
desEnergiemanagementsnach
ISO 50001,desUmweltmanagement-
systemsEMASbzw.ISO14001bieten
eineguteGrundlagefürdieTreibhaus-
gasbilanzierung.

3. aUSwaHL Und reCHerCHe Von eMiSSionS-
faKtoren
 
EmissionsfaktorensindUmrechnungsfaktoren,
diedieTHG-IntensitätjeEinheiteinerbestimm-
tenAktivität,alsodieMengeanCO2-Äquivalen-
tenangeben,dieproEinheitAktivitätemittiert
werden(z.B.kgCO2eprokWhStromverbrauch
oder pro gefahrenen Kilometer). Wichtig dabei 
ist,dieQuellederEmissionsfaktorenzudoku-
mentieren. 

EmissionsfaktorenkönnenvonLieferfirmen
undVersorgungsunternehmenzurVerfügung
gestellt oder über Datenbanken ermittelt wer-
den.EineAuswahlvonDatenbankenfindenSie
im Kapitel „EmissionsfaktorenundDatenban-
ken“.DieAuswahlderpassendenEmissions-
faktorenhateinenwesentlichenEinflussauf
dieQualitätderTreibhausgasbilanz.

SCope 2-Leitfaden

BeiderAuswahlvonScope2-Emissionsfaktorenwird
zwischenmarktbasierterundstandortbasierterMethode
unterschieden.LautGHG-ProtocolkönnenbeideWerte
angegebenwerden.DasUmweltbundesamtÖsterreich
empfiehltdenstandortbasiertenAnsatz.

Standortbasierter Ansatz 
DieserAnsatzreflektiertdendurchschnittlichenEmissions-
wertdesStromnetzesineinerbestimmtenRegion,inder
derEnergieverbrauchstattfindet.DabeiwirdderGesamt-
mixderEnergieressourcenberücksichtigt,diezurStabi-
lisierungdesNetzesnotwendigsindunddieEmissionen
werdenaufBasisdesdurchschnittlichenEmissionsfaktors
desjeweiligenStromnetzesberechnet.

Marktbasierter Ansatz 
DieserAnsatzrichtetsichnachdenspezifischenEnt-
scheidungenderUnternehmenüberihreStromquellen.
EmissionenwerdenaufBasisvertraglicherInstrumente
wieEnergiezertifikateoderspezifischeEmissionsfaktoren
derLieferantenberechnet,diedieAttributedesgekauften
Stromswiderspiegeln.WennkeinespezifischenVerträge
vorhandensind,wirdein„Residualmix“angewendet,der
dienichtzugewiesenenEmissionenrepräsentiert.

WorldResourcesInstitute(2015):GHGProtocolScope2
Guidance.AnamendmenttotheGHGProtocolCorporate
Standard,S.25ff.
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4. anwendUnG Von bereCHnUnGStooLS Und 
bereCHnUnG der tHG-eMiSSionen  

Treibhausgasemissionenwerden 
folgendermaßen berechnet:

treibHaUSGaSSenKe (tHG-SenKe)

EineTreibhausgassenkeisteinnatürlicheroderkünstlicher
Prozess,derTreibhausgaseausderAtmosphäreaufnimmtund
speichert.BeispieledafürsindWälder,diedurchPhotosynthese
CO2aufnehmen,oderBödenundOzeane,dieebenfallsCO2 spei-
chern.Siehelfendabei,denCO2-GehaltinderAtmosphärezu
reduzierenunddasKlimazustabilisieren.

Einzelsummensindzubildenfür:Scope 1,
Scope 2,Scope 3,biogeneEmissionen,
THG-Senken.

DieBerechnungderTHG-Emissionener-
folgtmeistmitspeziellenTools(Exceloder
Webanwendung).VieleBeratungsfirmen
verwendenhierihreeigenenTools.Esgibt
aberauchkostenloseTools,welcheam
EndediesesLeitfadenszufindensind.

EinegraphischeDarstellungderErgeb-
nisseistzuempfehlenunderleichtertdie
Lesbarkeit.EsistauchsinnvollKennzahlen
zubilden,welcheüberdieJahreverglichen
werdenkönnen(z.B.EmissionenjeMitar-
beitenden,jeFlächeneinheit,jeproduzier-
temProdukt).

THG- 
Emissionen 
[kg CO2e]

Aktivitäts- 
daten 
[Einheit]

Emissions- 
faktor 
[kg CO2e/Einheit]x=

tipp

DasKlimabündnisTirolhatkurze
ErklärvideoszudeneinzelnenScopes
erstellt: 

• WieerstelleicheineKlimabilanz
fürmeinUnternehmen? 

• WassindScope3-Emissionen? 
• WiekannichmeineScope3- 

Emissionenbeeinflussen? 
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ScOpE 1, 2 UND 3 
eMiSSionSKateGorien
DasGHGProtocolbeschreibtimCorporateValue
Chain(Scope3)AccountingandReportingStan-
dardfolgendeScopes:

SCope 1 eMiSSionSqUeLLe beiSpieLe

1.1 Brennstoffe Emissionenausstationärer
Verbrennung

Heizöl,Erdgas,Biogas,Flüssiggas,
Deponiegas,Holz,Pellets,Diesel,
Benzin…

1.2 Fuhrpark DirekteEmissionenaus
Fuhrparkundanderenmobilen
Verbrennungsanlagen

Diesel,Benzin,LPG,CNG,LNG,
Biodiesel,Biogas,Wasserstoff

1.3 Kältemittel DirekteEmissionenausder
NutzungvonKältemittelnoder
andererflüchtigerGase

Nachgefüllte Mengen an 
KältemittelinFolgevonLeckagen
bei Klimaanlagen

1.4 Stromerzeugung EigenverbrauchundEinspeisung
deserzeugtenStroms

Photovoltaik,Windkraft,
Wasserkraft,Geothermie,Biogas

SCopeS

WorldResourcesInstituteandWorldBusinessCouncilforSus-
tainableDevelopment(2011):CorporateValueChain(Scope 3)
AccountingandReportingStandard,S.5,S.28,S.31ffund
Tabelle5.4,S.34ff.

SCope 2 eMiSSionSqUeLLe beiSpieLe

2.1 Strom IndirekteEmissionenausbezogenem
Strom

Stromverbrauchlt.
Stromrechnung

2.2 Fernwärme/ 
-kälte

IndirekteEmissionenausNah-und
Fernwärmebzw.Fernkälte(diebeider
ErzeugungbeimAnbieteranfallen)

Fernwärmemix,Fernkältemix,
wennmöglichmitKonkretisierung
dereingesetztenEnergieträger
bspw.festeBiomassewieHolz/
Pellets,flüssigeundgasförmige
Biomasse,Solarthermie

2.3 Dampf IndirekteEmissionenausdemBezug
vonDampf(diebeiderErzeugungbeim
Anbieteranfallen)

Dampfbezuglt.Abrechnung
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SCope 3 erLäUterUnG

3.1 Bezogene 
Güter und 
Dienstleistungen

BetrifftalleGüterundDienstleistungen,dieexternzugekauftwerden.
Hierunterfallenunteranderem:
• RohstoffefürdieProduktion
• BüromaterialienfürdieVerwaltung
• Lebensmittel für die Kantine 
• Frischwasser 
• Dienstleistungenwiez.B.Reisemanagement,DruckvonWerbe-
materialien,externalisierteProduktionsschritte,Reinigungsarbeiten

3.2 Kapital- bzw. 
Anlagegüter

Vorkette(Rohstoffgewinnung,VerarbeitungundProduktion)von
eingekauftenKapitalgütern.Hierunterfallenunteranderem:
• Maschinen,Fuhrpark
• Gebäude
• Anlagen(zumBeispielPhotovoltaik-Anlagen)
• IT-Infrastruktur
• Möbel&Geschäftsausstattung

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene 
Emissionen (nicht 
in Scope 1 & 2 
enthalten)

Vorkette(Rohstoffgewinnung,HerstellungvonKraftstoffen,Anlagen-
errichtung,NetzinstandhaltungundTransport)von:
• eingekauftenEnergieträgernundTreibstoffen
• EnergieträgernbeziehungsweiseTreibstoffen,diefürdieErzeugungder
eingekauftenEnergieinScope2(z.B.Strom)eingesetztwerden.

DabeiÖkostromkeinedirektenEmissionenanfallen,werdenbeieinem
ÖkostromtariflediglichdieVorkettenemissioneninScope3erfasst.

3.4 Transport und 
Verteilung 
(vorgelagert)

TransportundVerteilungvoneingekauftenWarenzwischen
ZulieferfirmenundeigenemUnternehmenoderzwischeneigenen
UnternehmensstandorteninFahrzeugen,dienichtdemeigenen
Unternehmen gehören oder von diesem betrieben werden. Das betrifft 
sämtlicheTransportdienstleistungen,diedurchdasUnternehmen
eingekauft/finanziert(undsomitbeeinflusst)werden(Achtung:
eingehendundausgehend).UnterdieseKategoriefallenauch
Personentransporte,zumBeispieldieAnreisevonDienstleistendenzum
UnternehmenoderdieAnreisevonBesuchenden.Achtung:Soferndie
TransportemiteigenenFahrzeugendurchgeführtwerden,fallendiese
unter„Fuhrpark“inScope1.

3.5 Abfall BehandlungundVernichtungvonAbfallundAbwasser,dieausder
eigenenGeschäftstätigkeitresultieren:
• RecyclingvonPapierabfällen
• ThermischeVerwertungvonRestmüll
• DeponierungvonBauschutt
• Produktionsabfälle
• Elektroschrott
• Bauschutt
• Abwasser
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3.6 Geschäftsreisen DienstreisenderBeschäftigteninFahrzeugen,dienichtdem
Unternehmengehörenundvonihmbetriebenwerden:
• Flugreisen
• Bahnreisen/ÖffentlicherPersonennahverkehr
• Taxi/Leihwagen
• PrivateFahrzeugederMitarbeitenden,diefürgeschäftlicheReisen
eingesetztwurden

• Übernachtungen

3.7 Pendeln der 
Arbeitnehmenden

FahrtenderBeschäftigtenzwischenWohnortundArbeitsstättein
Fahrzeugen,dienichtvomUnternehmenbetriebenwerden(Achtung:
PrivateDienstwägenzählenzumFuhrparkinScope1). 
IndieserKategoriewerdendarüberhinausauchTätigkeiteninmobiler
Arbeiterfasst(EnergieverbrauchanRemote-Arbeitsplätzen).

3.8 Angemietete 
oder geleaste 
Sachanlagen

BetriebvonSachanlagen,dievomUnternehmenfürdenGeschäftsbetrieb
geleastodergemietetwerden,wiez.B.:
• Betrieb von Mietliegenschaften 
• Leasing-Fahrzeuge
• Drucker
• Maschinen

3.9 Transport und 
Verteilung 
(nachgelagert)

TransportundVerteilungverkaufterProduktezwischeneigenen
EinrichtungenundKund:inneninFahrzeugen,dienichtdemeigenen
Unternehmengehörenodervondiesembetriebenwerden(Achtung:
nurnachgelagert,wenndaseigeneUnternehmennichtdafürbezahlt,
ansonstenzähltauchderTransportzurKundschaftzudenvorgelagerten
Transporten).

3.10 Verarbeitung der 
verkauften Produkte

EmissionenimZusammenhangmitderWeiterverarbeitungvon
verkauftenZwischenproduktendurchandereUnternehmen

3.11 Nutzung der 
verkauften Produkte

EmissionenwährendderNutzungderverkauftenProduktedes
UnternehmensdurchEndkonsument:innen

3.12 Umgang mit 
verkauften 
Produkten an deren 
Lebens zyklusende

EntsorgungundBehandlungder(imBerichtsjahr)verkauftenProdukte
amEndeihresLebenszyklus

3.13 Vermietete 
oder verleaste 
Sachanlagen

BetriebvonGebäuden,MaschinenundFahrzeugen,diedemeigenen
Unternehmengehören,aberanFremdfirmenverleastodervermietet
wurden

3.14 Franchise BetriebvonFranchise-Geschäftstätigkeiten,beidenendaseigeneUnter-
nehmenalsFranchisegeberfungiert

3.15 investitionen EmissionenimZusammenhangmitInvestitionen,diedurchdaseigene
Unternehmengetätigtwurden.DasbetrifftInvestitioneninPersonen,
unternehmensfremdeProjekteoderOrganisationen.
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abfaLL Und reCyCLinG biodiVerSität eMittierte SCHadStoffe

KMU KLiMatraCKer: 
datenSaMMLUnG 
praKtiSCH UMSetzen
Wir empfehlen allen Unternehmen, frühzeitig mit 
der Sammlung von ESG-Daten zu beginnen!

Im Bereich Umwelt stellt Ihnen das Klimabündnis 
den KlimaTrackerzurVerfügung.Dieserumfasst
dieAnforderungendesBasisModulsdesVSME-
StandardssowienötigeDatenpunktefürdieTreib-
hausgasbilanzierung.DamitmöchtedasKlima-
bündnisOberösterreichKMUbeiderstrukturierten
Datenerhebungunterstützen.WennAnforderungen
anKMUherangetragenwerden(z.B.Berechnung
Treibhausgasbilanz,ESGDataHub,KlimaCheck,
diverseZertifizierungen)kanndannschnellreagiert
werden.

DerKlimaTrackerbietetHilfestellungbeifolgenden
Themen:

• WassindwichtigeDatenpunkteimBereich
Umwelt?

• WokannichdieDatenerheben?
• WoraufmussichbeiderDatenqualitätachten?

DieStrukturierungderDatenerhebungorientiert
sichandenEMASIIIIndikatoren,demVSME
Standard,demGreenhouseGasProtocolunddem
ESGDataHubderOeKB.FürKMUsisteinesolide
DatenbasisvonhoherRelevanz,umwettbewerbs-
fähigzubleiben.

tipp

WirempfehlenIhnen,relevanteDaten,
wiez.B.Energie-,Mobilitäts-,und
Ressourcendaten,zumindestjährlich
zuerhebenunddenFortschrittzu
messen.SokönnenSiedieEffektivität
voneingeleitetenKlimaschutzmaß-
nahmenüberprüfenundgenerieren
WissenfürdiezukünftigeWeiter-
entwicklung.

GütertranSporte KäLteMitteL Und VerLUSte waSSer beSCHaffUnG

GebäUde- Und enerGiedaten arbeitSweGe Mitarbeiter:innen betriebLiCHe faHrten

KLiMatraCKer

DerKlimaTrackerunterstütztSiebeiIhrer 
DatensammlungimBereichUmwelt.

MöchtenSiedenKlimaTracker als Excel-Tool, 
soschreibenSieunseineNachrichtan: 
betriebe-ooe@klimabuendnis.at.

treibHaUSGaSbiLanzierUnG

KLiMatraCKer:  
iHre datenSaMMLUnG iM bereiCH UMweLt

aLLGeMeine daten
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tooLS zUr 
treibHaUSGaS-
biLanzierUnG 
IndiesemKapitelfindensicheineAuswahlvon
verfügbarenToolszurselbständigenErstellung
vonTreibhausgasbilanzeninOberösterreich.

treibHaUSGaSbiLanzierUnG

tipp

NutzenSiealsKMUdasBeratungs-
angebot der Betrieblichen Umwelt-
offensivedesLandesOÖzurBilan-
zierungIhrerEmissionenimScope 1
und 2underfüllenSiedamitdieAnfor-
derungendesVSMEimBasisModul.

KLiMaportaL der wKo oberöSterreiCH
Mithilfe des Klimaportals der Wirtschafts-
kammer OÖ können KMU betriebliche Klima-
bilanzenerstellen.DaskostenloseService
umfassteinestrukturierteDatenerhebung
undderenAuswertung.

Klimaportal für Unternehmen

KLiMabiLanz tooL VoM oö 
enerGieSparVerband 
MitdemToolKlimabilanzdesOÖEnergie-
sparverband können Unternehmen kostenlos 
eineTreibhausgasbilanzberechnen.Weiters
istesmöglicheigeneEmissionsfaktoren
zuhinterlegenundaucheineProdukt-oder
Prozessbilanzzuerstellen.

Klimabilanz

enerGie- Und treibHaUSGaSbiLanz 
iM raHMen der betriebLiCHen 
UMweLtoffenSiVe deS LandeS oö
Das Land OÖ fördert im Rahmen der Betrieb-
lichenUmweltoffensiveBeratungsleistungen
fürBetriebeundöffentlicheEinrichtungen.
ImRahmendieserBeratungenwerden
PotenzialezumKlimaschutzerhobenund
imBeratungsprozessMaßnahmenabge-
leitet. Das Klimabündnis OÖ sowie der OÖ 
EnergiesparverbandsindmitderUmsetzung
betraut.BeidiesemBeratungsangebotwer-
denstandortspezifischeTHG-Emissionen
berechnet.  

Betriebliche Umweltoffensive (BUO)  
des Landes OÖ
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eMiSSionSfaKtoren 
Und datenbanKen
InEuropagibtesmehrerewichtigeDatenbanken,
dieEmissionsfaktorenbereitstellen,diefürdie
BerechnungvonCO2-Emissionenundanderen
Umweltauswirkungengenutztwerden.Hieristeine
Auswahlderbedeutendsten:

eCoinVent
ecoinventisteineumfangreicheDaten-
bankfürLebenszyklusanalysen(LCA),die
detaillierteUmweltdatenzuProduktenund
ProzessenausverschiedenenBranchen
bietet.SiewirdvomecoinventCenterin
Zürichbetriebenundunterstütztweltweit
dieBerechnungvonUmweltauswirkungen
sowiedieUmsetzungvonNachhaltigkeits-
strategien.

ecoinvent

deSnz-datenbanK (VorMaLS defra)
DasbritischeDepartmentforEnergy
SecurityandNetZerosowiedasDepartment
forBusiness,Energy&IndustrialStrategy
stellenstandardisierteEmissionsfaktoren
bereit,dieaufaktuellenwissenschaftlichen
ErkenntnissenbasierenundfürEuropa
angewendet werden können.

DESNZ-Emissionsfaktoren

GeMiS 5.1
GEMIS5.1isteinToolzurBerechnungvon
EmissionenundUmweltauswirkungenüber
dengesamtenLebenszyklusvonProdukten
undDienstleistungen.Esermöglichtden
VergleichvonTechnologienundunterstützt
dieKlimabilanzierungundNachhaltigkeits-
bewertung.EntwickeltwurdeesvomÖko-
InstitutFreiburg,dasUmweltbundesamt
ÖsterreichbietetGEMIS-Österreichan.

GlobalesEmissions-Modellintegrier-
terSysteme(umweltbundesamt.at)

CLiMatiq
Das Unternehmen Climatiq bietet eine 
DatenbankvonEmissionsfaktoren,sowohl
kostenlosalsauchkostenpflichtig.Sie
ermöglichteineeinfacheEinstiegshilfein
dieKlimabilanzierungundbietetzahlreiche
kostenloseDatensätze.EineAnmeldungist
erforderlich. 

Climatiq

probaS datenbanK
DasdeutscheUmweltbundesamtverwaltet
diekostenloseDatenbankProBas,die
zusätzlicheEmissionsquellenabdeckt,die
inGEMIS5.1nichtenthaltensind.ProBas
bieteteinbreitesSpektrumanLebenszyklus-
datenausöffentlichenQuellen.

ProBasDatenbank

UMweLtbUndeSaMt öSterreiCH
DasUmweltbundesamtbietetzur
BerechnungderTHG-Emissionenvon
EnergieträgerneineRechenhilfesowie
österreich-spezifischeFaktorenan.

THG-RechnerundEmissionsfaktoren
zuVerkehrs-undTransportmittel
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Um die Klima- und Umweltziele der  
Europäischen Union zu erreichen, müssen 
Finanzströme und Investitionen so gelenkt 
werden, dass nachhaltige Entwicklung, 
Klimaneutralität, Kreislaufwirtschaft und 
Biodiversität gefördert werden.

DieEuropäischeKommissionhatihreSustainable
FinanceStrategieaufdieseKlima-undUmwelt-
zieleausgerichtet.DieEU-Taxonomie-Verordnung
(EU-Tax-VO)istnebenderOffenlegungsverordnung
SustainableFinanceDisclosureRegulation(SFDR)
undderCorporateSustainabilityReportingDirective 
(CSRD)einederdreiKernelementedieser 
„SustainableFinanceStrategy“derEU. 

eU-taxonoMie

eU-taxonoMie

berichten

UnterneHMen 
der eU

ESG-Informationen
vonFinanzprodukten
imFinanzsektor

Sfdr

Bericht über 
Nachhaltigkeitauf

Unternehmensebene

CSrd

eU-taxonoMie
Klassifizierungssystemfür
nachhaltige Investitionen

StaKeHoLder
TransparenteESG-
Informationen für 
Nutzer:innen

die 3 KerneLeMente der  
„SUStainabLe finanCe 
StrateGy“ 

reCHtSGrUndLaGen

(EU)2019/2088NachhaltigkeitsbezogeneOffenlegungspflich-
tenimFinanzdienstleistungssektor
(EU)2020/852EinrichtungeinesRahmenszurErleichterung
nachhaltiger Investitionen
(EU)2021/2139,(EU)2021/2178,(EU)2023/2485und2486

DienachfolgendeGrafikverdeutlichtdenZusam-
menhangdieserRegularien:

DamitwerdenUmwelt-,Sozial-undGovernance-
AspektebeiInvestitions-undFinanzierungsent-
scheidungenberücksichtigt.
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wirtSCHaftStätiGKeiten naCH eU-tax-Vo 

Forstwirtschaft,AktivitätenzumSchutzundzurWiederher-
stellungderUmwelt,Produktion,Energie,Wasserversorgung,
Abwasserentsorgung,AbfallwirtschaftundAltlastensanierung,
Transport,Bau-undImmobilientätigkeiten,Informationund
Kommunikation(exemplarischfürdasUmweltziel1und2)
DelegierteVerordnung(EU)2021/2139(Anhang1)und 
(EU)2022/1214(ErgänzungzubestimmtenEnergiesektoren)

eU-taxonoMie

DieEU-Taxonomie-Verordnungrichtetsichzu-
nächstandenFinanzbereich.Hierzumüssenalle
als„nachhaltig“vermarktetenFinanzprodukte
entsprechendeErklärungenzurEU-Taxonomie- 
Konformitäterstellenundauchoffenlegen.Auf
diese Weise soll Greenwashing verhindert werden. 

DamitFinanzinstitutedieseAngabenimRahmen
ihrerOffenlegungsverpflichtungenimSinneder
EU-OffenlegungsverordnungSustainableFinance
DisclosureRegulation(SFDR)erfüllenkönnen,sind
Finanzmarktteilnehmer:innenmaßgeblichauf 
Informationen von Unternehmen der Realwirtschaft 
angewiesen.AusdiesemGrundkönnenauch
Unternehmen,dienichtdurchdieEU-Taxonomie
verpflichtetsind,mittelbarbetroffensein.Eskann
vorkommen,dasssieinnerhalbderLieferkette
InformationenzurVerfügungstellenmüssen. 
Daheristeswichtig,sichvorausschauendmit
dieserThematikzubeschäftigen.

DieEU-TaxonomiewurdealsKlassifizierungs-
systementwickelt,umklarfestzulegen,welche
wirtschaftlichenAktivitätenalsökologischnach-
haltigeingestuftwerdenkönnen.ZielderVerord-
nungistes,Investor:innen,Unternehmenundpoliti-
schenEntscheidungsträger:innenKlarheitdarüber

weSentLiCHer beitraG 
zU MindeStenS eineM 
UMweLtzieL

1.Klimaschutz
2.AnpassungandenKlimawandel
3.NachhaltigeNutzungund

SchutzvonWasserund
Meeresressourcen

4.ÜbergangzueinerKreislauf-
wirtschaft

5.VermeidungundVerminderung
vonUmweltverschmutzung

6.SchutzundWiederherstellung
derBiodiversitätund
Ökosysteme

dnSH-prinzip: do-no-
SiGnifiCant-HarM

DNSHbedeutetübersetzt: 
“Fügekeinensignifikanten
Schadenzu”.

EineUnternehmensaktivitätistnur
dannnachhaltig,wennsieneben
ihremBeitragzumindestens
einemUmweltzielgewährleistet,
dassdieseAktivitätkeinesder
anderenZieleerheblichbeein-
trächtigt.

erfüLLUnG beStiMMter 
MindeStanforderUnGen

EineWirtschaftsaktivitätdarf
sozialeMindeststandardswiez.B.
OECD-Leitsätze,UN-Leitprinzipien
für Menschenrechte nicht 
verletzen.

zugeben,welcheAktivitäteneinentatsächlichen
positivenBeitragzurErreichungderEU-Klimaziele
leisten.DabeilistetdieEU-Taxonomiealljenein-
ternenundexternenWirtschaftsaktivitäten,welche
mitBlickaufdieTransformationzueinerklimaneu-
tralenWirtschaftalsbesondersrelevanteingestuft
werden.EineWirtschaftstätigkeitgiltdannals
nachhaltig,wennsieeinenwesentlichenBeitrag
zueinemdersechsUmweltzielederEUleistet.Die
Erfüllungeines„wesentlichenBeitrags“zumindes-
tenseinemUmweltziel,darfkeinesderanderen
Umweltzielebeeinträchtigen(Do-No-Significant-
Harm).AuchmüssensozialeMindeststandards
einge halten werden.

fUnKtionSweiSe der eU-taxonoMie
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32021R2139
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022R1214


DieEU-Taxonomie-Konformitätsprüfungerfolgt 
anhanddertechnischenBewertungskriterienzu
densechsUmweltzielen.ÜberdieKriterienwerden
wesentlicheBeiträgezudenUmweltzielenunddie
VermeidungerheblicherBeeinträchtigungenbewer-
tet.BeiderEU-Taxonomie-Konformitätsprüfungist
einstrengesVorgehenanhandderVerordnungen
zudentechnischenBewertungskriteriennotwendig.

eU-taxonoMie

tipp

BankenerwartenzukünftigESG- 
InformationenundKennzahlenvon
ihrenKund:innen.Esistdaheremp-
fehlenswert,frühzeitigKontaktmit
HausbankenundKreditinstituten
aufzunehmenundzukünftigeErwar-
tungenabzuklären.

DerESGDataHubderÖsterreichi-
schenKontrollbankwurdealsTool
entwickelt,dasUnternehmenermög-
licht,ihreESG-Datenstandardisiertzu
erhebenundzuverwalten.DiePlatt-
formsollsoeineneffizientenInforma-
tionsaustauschzwischenUnterneh-
menundKreditinstitutenfördern.

NutzenSiedenESGDataHubfür
dieKommunikationIhrerESG-Daten
mitFinanzinstituten.DerGroßteilder
österreichischenBankenunterstützt
denESGDataHub.Dieserstehtallen
UnternehmenkostenfreizurVerfü-
gung.DarinsindauchBranchenver-
gleichemöglich,daSieIhreDaten
mitanonymisiertenundaggregierten
ErgebnissenandererUnternehmen
Ihrer Branche vergleichen können.

ESGDataHub

teCHniSCHe bewertUnGSKriterien

(EU)2021/2139TechnischeBewertungskriterien(Umweltziel
1&2),(EU)2022/1214ErgänzungzubestimmtenEnergie-
sektorenund(EU)2023/2485ErgänzungzuUmweltziel1&2
(EU)2023/2486TechnischeBewertungskriterien 
(Umweltziel3-6)

DasErgebnisderEU-Taxonomie-Konformitäts-
prüfungistdieOffenlegungvon3EU-Taxonomie
KennzahlenalsnichtfinanzielleErklärungimLage-
bericht oder im Nachhaltigkeitsbericht:

• Umsatz
• Investitionskosten (CapEx)
• Betriebskosten (OpEx)

DieseKennzahlenwerdenalsProzentwerteaus-
gedrücktundwerdenjeweilsüberdentaxonomie-
fähigenunddentaxonomiekonformenAnteil
(Umsatz,CapEx,OpEx)ermittelt.

Die Anwendung der EU-Taxonomie ist verbunden 
mit der Pflicht zur nicht-finanziellen Bericht-
erstattung nach CSRD und umgekehrt.

2026
Kapitalmarktorientierte KMU, 
kleine und nicht-komplexe 
Kreditinstitute und  
gruppeneigene Versicherungs-
unternehmen 
ErsterBerichtnachCSRDin2027
fürdasGeschäftsjahr2026

2024
Unternehmen, die bereits der 
NFRD unterliegen 
ErsterBerichtnachCSRDin2025
fürdasGeschäftsjahr2024

2025
Unternehmen, die zwei der  
drei Merkmale erfüllen: 
> 250 Beschäftigte 
> 50 Mio. € Umsatz 
> 25 Mio. € Bilanzsumme 
ErsterBerichtnachCSRDin2026
fürdasGeschäftsjahr2025

betroffene  
UnterneHMen
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https://www.oekb-esgdatahub.com
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32021R2139
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32021R2139
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022R1214
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022R1214
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202302485
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202302486
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202302486


abKürzUnGS- Und 
beGriffSVerzeiCHniS

CO2e CO2-Äquivalente:Maßeinheit,um
dieKlimawirkungunterschiedlicher
Treibhausgasezuvergleichen

CSRD CorporateSustainabilityReporting
Directive

DNSH Do-No-Significant-Harm

EFRAG EuropeanFinancialReporting
AdvisoryGroup

ESG EnvironmentSocialGovernance

ESRS EuropeanSustainabilityReporting
Standards 

EUTax-VO EU-Taxonomie-Verordnung

GHG GreenhouseGas

GHGP GreenhouseGasProtocol

GWP GlobalWarmingPotential
Klimawirksamkeit eines Gases 
(Treibhausgaspotenzial)

NFRD Non-Financial Reporting Directive

SFRD SustainableFinance
DisclosureRegulation
(Offenlegungsverordnung)

THG Treibhausgas

THG-Bilanz Treibhausgasbilanz

VSME VoluntarySustainabilityReporting
Standardfornon-listedSMEs
(smallandmedium-sized
enterprises) 
 

Information&Begriffserklärung 

Quelle&Links 

Tool
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rüCKMeLdUnGen: IhreÜberlegungenzu
vorliegendemLeitfadenübermittelnSiebittean 
betriebe-ooe@klimabuendnis.at.

notizen
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